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Fürſt Bismarck und der Arbeiterſchutz
Die Ergebniſſe der Sozialkonferenz ſind gleich Null Es

hatte keiner den Muth zu widerſprechen und auf die Gefahren
aufmerkſam zu machen Die ganze Konferenz iſt eine einzige
Phraſeologie Nicht eine Frage hat ſie praktiſch gelöſt Ueber
haupt es iſt eine Jlluſion den Arbeiterſchutz international
machen zu wollen Jeder Staat ſteht doch ſchließlich für die
Intereſſen ſeiner Jnduſtrie ein Dieſe Worte ſind der echte
ganze alte Bismarck Die letzte Unterredung die der frühere
Reichskanzler mit einem Journaliſten gehabt hat iſt bekanntlich
von den Hamb Nachr in gewiſſen Punkten angezweifelt
worden Der Paſſus aber den wir hier abgedruckt haben
wird gewiß nicht angezweifelt werden Er entſpricht durchaus
allem was über die Stellung des Fürſten Bismarck zu den
Sozialreformfragen ſeit Jahren ja ſeit Jahrzehnten bekannt
iſt In keiner anderen Hinſicht zeigt ſich der Fürſt ſo ſehr
als ein Staatsmann der alten Schule wie in Bezug auf die
Frage des Arbeiterſchutzes Eine tiefe Kluft beſteht zwiſchen
Anſchauungen wie er ſie vertritt und denen der ſchnell ge
wandelten Zeit Was Fürſt Bismarck über die Sozialkonferenz
ſagt macht einen Eindruck wie wenn man etwa ein Urtheil
des alten Fürſten Metternich über den Konſtitutionalismus
vor ſich hätte Wir beabſichtigen nicht den ehemaligen Kanzler
mit jenem öſterreichiſchen Staatsmanne in Parallele zu bringen
Fürſt Bismarck ſelber hat einen derartigen Vergleich vor
kurzem einmal abgelehnt Freilich aber hat gerade er Ver
anlaſſung dazu gegeben daß man ſich doch verſucht fühlt die
Vergleichung in gewiſſem Sinne anzuſtellen Er hat daran
erinnert daß es ihm gehe wie dem Fürſten Metternich der
auch einmal von der Bühne inadas Parquet hinabgeſtiegen
ſei und das Recht des kritiſirenden Zuſchauers für ſich in
Anſpruch genommen habe

Laſſen wir die Ausmalung der Art und Weiſe wie Fürſt
Metternich über den Konſtitutionalismus geurtheilt d
würde immerhin beiſeite jeder Verſtändige kann ſich ja ſelber
ſagen wie dies Urtheil gelautet hätte Was aber den Fürſten
Bismarck anlangt ſo ſpricht er über Arbeiterſchutz Sozial
reform und Jnternationalität dieſer Fragen wie ein miß
vergnügter Mann der Vergangenheit der auf eine Schranke
trifft die er trotz des Reichthums ſeines Geiſtes nicht über
ſchreiten kann Wieder einmal zeigt ſich hier an einem
hiſtoriſchen Beiſpiel daß nicht Jedem Jedes gegeben iſt Fürſt
Bismarck kann aus den Grenzen ſeiner Jndividualität nicht
heraus So gelenkig ſeine Auffaſſungs und Anpaſſungs
fähigkeit auch iſt ſo viele Stationen des Denkens und Handelns
er auch in ſeinem langen und inhaltsvollen Leben durcheilt hat
ſo erſchöpft ſich doch ſein Weſen in den Bedingungen einer
Zeit die hinter uns liegt und die mit wachſender Schnelligkeit
zu überwinden er ſelber ſehr Vieles beigetragen hat Für ihn
ſind die ſozialen Fragen nur Glieder eines Herrſchaftsſyſtems
Wie am beſten die Herrſchaft geſichert werden kann wie mit
den geringſten Reibungen regiert werden kann das vor allem
iſt der Kern der Bismarck ſchen Staatsweisheit geweſen Nicht
Selbſtzweck ſondern Mittel zum Zweck war ihm das Wohlbefinden der arbeitenden Klaſſen Der Sozialpolitik iſt er

nicht näher getreten weil ihn ein inneres Bedürfniß dazu
zwang die Beſchwerden der Armen zu prüfen und die Miß
ſtände zu beſeitigen die im Gefolge unſerer Züſtände ſich
gezeigt haben ſondern er richtete ſeine Thätigkeit auf dieſem
Gebiete darnach ein wie die ſtärkſten Schutzdämme gegen eine
als gefährlich erkannte Bewegung aufgeworfen werden könnten
Wenn nur die Feſtung die zu ſchützen war vor den Fluthen

Aber ſelbſt um die vorwurfsvollen Blicke der ſtädtiſchen
Der Berr Enuſebius

Von Fritz Brentano
Ach das iſt ein trübſeliger Sonntagnachmittag
Wir ſchreiben heute den 24 März ſeit drei Tagen ſollte

der Frühling mit Sang und Sonnenſchein ſeinen Einzug
halten und da draußen treibt der Schnee ſeine wilde Jagd und
in gen Reigen wirbeln die Flocken vor meinem Fenſter
umher

Auf der Dachrinne da drüben hocken trübſelig die Herren
Spatzen und glotzen mißmuthig mit den dicken Köpfen
in die Welt Vielleicht träumen ſie von den fröhlichen
Sommertagen wo ſie wieder jeden vorüberfahrenden hoch
gethürmten Frachtwagen frech anfallen und in der embarras
de Ia richesse ſchwelgen können während jetzt Schmal

ſt Küchenmeiſter und jede trockene Brotrinde Labe für
ie iſt
Prrr Da ſaufen ſie davon als hätte ihnen der alte Burſche

welcher haſtig zwiſchen ſie fuhr die verbürgte Nachricht ge
bracht da unten um die Ecke ſei eben ein Sack mit Weizen
aufgegangen Doch nein die vier ſchwarzen Dreiſpitze haben
ſie verſcheucht welche eben bedächtig um dieſe Ecke wandeln
und ſich auf den Köpfen jener dunklen Ehrenmänner balanciren
die im gewöhnlichen Leben als Gevatter Schneider und Schuh
macher figuriren aber wenn der unerbittliche Senſenmann
irgendwo einkehrt in langen ſchwarzen Mänteln ſteckend und
mit dem florumwickelten Hut bedeckt die Majeſtät des Todes
erderg i indem ſie mit einem Jammergeſicht welches ſie
beſonders für dieſe Fälle kalt ſtellen neben dem Leichenwagen
ſchreiten und ſtille berechnen wie viel dieſer Fall wohl ein
tragen kann

Sie ſtellen ſich vor dem Hauſe gegenüber auf Der Aelteſte
reicht ſeine birkenrindene Doſe umher und während ſie ſich die
Naſe mit Lotzbeck Nr 1 vollſtopfen werfen ſie äußerſt miß
muthige Blicke zum Himmel empor als wollten ſie das dort
oben thronende Schickſal anklagen daß es ihnen dieſes Sonntag
ugchmittagsgeſchäft ſo ſehr erſchwere
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bewahrt blieb dann konnten ſeinetwegen da draußen die Wogen
toben ſo viel ſie wollten die Sache war für ihn erledigt
Darum gerieth er auf das Sozialiſtengeſetz auf das kein
anderer Staatsmann ſelbſt ein noch mehr konſervativer ver
fallen wäre Darum blieb dies Ausnahmegeſetz bis zuletzt
etwas wie ein Jdeal für ihn nicht aus Verlegenheit andere
Hilfsmittel und Heilmittel ausfindig zu machen ſondern weil
ſein trotziger Sinn das Spiel und Gegenſpiel der wirthſchaft
lichen Kräfte immer nur als Parteikampf auffaßte wo die
größere Macht entſcheidet und wo der Beſiegte zuſehen kaun
wo er mit ſeinen Anſprüchen bleibt Jſt er beſiegt dann hört
ja auch ſeine Schädlichkeit auf und ihn innerlich zu gewinnen
und zu verſöhnen iſt nicht mehr nöthig

Wäre ich in meiner Stellung geblieben ſo hätte ich un
bedingt eine Verſchärfung des Sozialiſtengeſetzes beantragt
Auch das iſt der echte Bismarck und es zeigt ſich daneben daß
man Herrn v Puttkamer ganz Unrecht that wenn man ihn
als den eigentlichen Vertreter der Politik des Sozialiſten
geſetzes betrachtet Er iſt auch in dieſer Hinſicht nur das
Werkzeug ſeines Vetters geweſen und Fürſt Bismarck denkt
gar nicht daran ſich von der Verantwortung für die Politik
der Ausnahmegeſetzgebung zu entlaſten Er ſieht in dieſer
Politik ſo wenig etwas Tadelnswerthes daß er noch jetzt wo
er es gar nicht nöthig hätte ſeine Zugehörigkeit zu ihr be
kennt Der ſcharfe und breite Strich der zwiſchen der Aera
Bismarck und der Aera Caprivi gezogen iſt kann nicht
deutlicher markirt werden als durch die jüngſten Ver
öffentlichungen des früheren Reichskanzlers Nein es iſt
wirklich nicht der alte Kurs der beibehalten wird es iſt ein
ganz neuer und er wird uns zu neuen Geſtaden führen

Wie ſteht es nun aber mit dem Urtheil des Fürſten Bis
marck über die Sozialkonferenz In das Erſtaunen über die
Offenheit mit der der Fürſt die Konferenz und ihre Ergebniſſe
beurtheilt miſcht ſich wohl allgemein das Erſtaunen darüber
daß er ſie ſo falſch beurtheilt Bis dahin wenigſtens iſt nie
mand der Meinung geweſen daß die Ergebniſſe der Konferenz
gleich Null ſeien und daß man es hier mit einer einzigen
Phraſeologie zu thun habe Oder hat jemand glauben können
daß die Konferenz bindende Beſtimmungen vereinbaren werde
die für alle theilnehmenden Staaten die Kraft von Geſetzen
haben ſollten Das war ſo vollkommen ausgeſchloſſen daß
man ganz im Gegentheil ſagen muß die Ergebniſſe der Kon
ferenz hätten noch geringer ſein können als ſie waren und ſie
brauchten trotzdem nicht unbefriedigend zu ſein Denn es iſt
doch etwas Großes was da erreicht worden iſt Man muß
ſich immer gegenwärtig halten daß hier zum erſten mal in der
ganzen Geſchichte der einmüthige Wille Europas ſich kundgegeben
hat die Grundſätze der Jnternationglität auf ein Gebiet aus
zudehnen auf welchem bis dahin nicht nur bloß die Selbſt
herrlichkeit der einzelnen Staaten geherrſcht hatte ſondern auf
welchem die meiſten Staaten bisher noch nicht einmal bis zu
dem Prinzip der organiſchen Einwirkung durch die Geſetz
gebung vorgedrungen waren Es iſt Brachland geweſen auf
das die Regierungen zum erſten mal ihren Fuß geſetzt haben
Eine gute Saat iſt ausgeſtreut worden und nur die Thorheit
Du erwarten daß ſie ſchon am nächſten Tage aufgehen
werde

Es iſt ſeltſam daß Fürſt Bismarck den Widerſpruch nicht
bemerkt in den er ſich mit ſich ſelber ſetzt dadurch daß er die
internationale Konferenz als einen Hemmſchuh für die ſozial
politiſchen Anſchauungen des Kaiſers vorgeſchagen hatte
während der ſchließliche Verlauf gezeigt hat daß gerade das
Gegentheil von dem was beabſichtigt war eingetreten iſt So

Leichenraben kümmert man ſich da oben nicht und der Schnee
wirbelt ruhig weiter

Eben rumpelt auch der alte Leichenwagen um die Ecke der
ſchäbige ſchwarze Geſelle mit der längſt verwaſchenen und ver
blaßten Vergoldung bei deſſen Anblick mich ſelbſt an heißen
Sommertagen ein leichtes Fröſteln überfällt Heute aber wo
der lackirte Hut des melancholiſchen Roſſelenkers mit einer
dicken Lage Schnee bedeckt iſt und die lebensmüden Gäule
trübſelig die Ohren hängen iſt er unausſtehlich

Jetzt ſammelt ſich die Leichenbegleitung meiſtens alte
Bureaugeſtalten Und welche wunderbare Kollektion von
Cylinderhüten längſt verſchollene Moden repräſentirend Himmel
hohe Schlote kleine beſcheidene Deckelchen breitkrämpige
Burſchen und wieder ſolche mit kümmerlichem Rand faſt
alle aber vom Zahn der Zeit ſtark benagt und viele ſichtlich
erſt vor wenig Minuten mit der naſſen Bürſte für die Todten
feier hergerichtet

Auch die ſchwarzen Anzüge entſtammen meiſtens einer ver
floſſenen Zeit und die ſchwarzbaumwollenen Handſchuhe der
Acht Herren ſind ſchon etwas fuchſig und zeigen weiße

ähte
Wen ſie wohl begraben
Doch ſiehe da drängt ſich auch einer meiner Bekannten

an die Gruppe der Leidtragenden heran
He Huber Referendarius Wer iſt denn da drüben ge

ſtorben
Der Herr Regiſtrator Euſebiusl

Und klirrend fliegt mein Fenſter wieder zu denn der bos
hafte Kerl der Märzſturm hat den Augenblick benutzt und
mir eine Ladung Schnee in das Geſicht geworfen

Euſebius Regiſtrator Euſebius Ja wie iſt mir
denn Sollte ich den Mann nicht kennen

Jch habe mich auf das Sopha geworfen und blicke ſinnend
dem Rauche meiner Cigarre nach Ueber mir wallen und
wogen die blauen Wölkchen und geſtalten ſich zu einer halb
verklungenen Jugenderinnerung jetzt ballen ſich die duftigen

Ringe zuſammen und eine ſeltſame Figur taucht vor meinem

1890
der Kaiſer mit ſeinen berühmten Erlaſſen vom 4 Febr Aus
druck gegeben hat ſchon ſehr tief in das Bewußtſein der
europäiſchen Kulturwelt eingedrungen ſein wenn die Hemmungen
die Fürſt Bismarck bereiten wollte wie ſpielend und ohne daß
die öffentliche Meinung etwas von ihrem Vorhandenſein
merkte überwunden werden konnten Die Regierungen aber
ſind dieſem allemeinen Zuge gefolgt und wenn mancher von
ihnen es auch gern geſehen hätte daß ſchließlich nichts als eine
Phraſeologie herausgekommen wäre und wenn audere auch
das ihrige dazu gethan haben mögen um weitergehende und
ernſtere Abſichten zu vereiteln ſo iſt doch auch jene Phraſeologie
wie ſie Bismarck nennt am letzten Ende nur ein Tribut der
einem als ſtark und fruchtbringend erkannten Prinzip entgegen
gebracht wird Wie die Heuchelei die Anerkennung der Tu
enthält ſo die Phraſe die Anerkennung der Wahrheit

Jeder Staat ſteht doch ſchließlich für die Jntereſſen ſeiner
Induſtrie ein, ſagt Fürſt Bismarck Gewiß hat er recht
und die Selbſtſucht wird noch für unendliche Zeitränme einer
der mächtigſten Faktoren der nationalen Wohlfahrt bleiben
Aber die Zeichen der Zeit deuten doch in mancher Beziehung
nach anderen Signalen hin Jſt es denn ſo etwas Unerhörtes
daß europäiſche Staaten ſich einem gemeinſamen Zwecke zuliebe
gegenſeitig Verpflichtungen auferlegen die bei oberflächlicher
Betrachtung der Dinge eine Beſchränkung ihrer Selbſtſucht
eine Beeinträchtigung ihrer Intereſſen darſtellen Wir wollen
nicht an den internationalen Poſt und Telegraphenvertrag
nicht an die internationalen Literaturverträge nicht daran er
innern daß der Verein deutſcher Eiſenbahnen eine Reihe von
Nachbarſtaaten mit umfaßt Bei allen dieſen Dingen handelt
es ſich gewiſſermaßen um techniſche Zuſtände und Verhältniſſe
bei denen eine vernünftige Abwägung jedem ohne weiteres
ſagen muß daß die internationale Regelung ihre Vortheile
hat Aber wie ſteht es mit der Genfer Konvention Wie
jeder Staat ſchließlich für die Intereſſen ſeiner Induſtrie
einſteht, ſo müßte es doch erſt recht das Intereſſe jedes Staates
ſein im Kriege die äußerſte Gewaltanwendung die äußerſte
Fähigkeit der Vernichtung des Gegners zu behalten und aus
zuüben Trotzdem hat ſich die Kulturwelt zuſammengethan
um ein gegenſeitiges Verbot des Gebrauchs von exploſiven
Gewehrkugeln zu erlaſſen und um die Schrecken des Krieges
ſo weit das möglich iſt zu mildern Die erinnr will
ähnliches auf andern Gebieten und die Jnternationalität wird
auch hier kein Hinderniß ſondern ein wichtiges Förderungs
mittel werden trotz dem Fürſten Bismarck

Deutſches Reich S
Berlin 17 Juli Aus Nordfjordeide meldet uns heute

der Telegraph von der Reiſe des Kaiſers Se Maj iſt geſtern
abend 6 Ühr von einem achtſtündigen Ausflug nach dem Brixsdal
gletſcher unter ſtrömendem Regen in beſtem Wohlſein an Bord
der Hohenzollern zurückgekehrt Aus Saßnitz ſchreibt man
Die Kaiſerin befindet ſich jetzt nach Eintritt ſchönen Wetters
faſt den ganzen Tag im Freien am Strande auf der See oder
im Walde Vor einigen Tagen beabſichtigte die Kaiſerin eine
Fahrt mit S M Schiff Luiſe nach Stubbenkammer zu machen
Da die See aber ſehr hoch ging kam ein Offizier an Land umdie Kaiſerin zu bewegen von der Partie Abſtand zu nehmen

Davon wollte dieſelbe jedoch nichts wiſſen ſondern meinte Das
wird bei dem großen Schiffe nicht ſo ſchlimm ſein wir wollen
doch fabren, bis ſie auf Anrathen des Leibarztes und mit Rück
ſicht auf die Prinzen ſchließlich die Fahrt aufgab Der
Kronprinz und Prinz Eitel Fritz fahren jetzt in
Begleitung ihres Lehrers des Kandidaten Keßler bei dem

müſſen denn alſo doch die Grundſätze und Beſtrebungen denen beiden älteſten Knaben wird ſchulmäßig ertheilt
ſchönen Wetter häufig mittels Bootes Der Reitunterricht der

Der Kronprinz

geiſtigen Auge auf erſt etwas verwiſcht und im Rauch ver
dämmernd nun immer klarer und beſtimmter und jetzt
jetzt habe ich den Herrn Regiſtrator Euſebius feſt wie ich
ihn vor 32 Jahren kennen lernte wo er in derſelben
Wohnung gegenüber hauſte und damals ſchon ein altes
Original war

Alſo der iſt todt Mir iſt dabei nur das Eine merkwürdig
daß er jetzt erſt geſtorben iſt Jch hätte falls er mir auf
meinen weiten Lebensirrfahrten überhaupt je in das Ge
dächtniß gekommen wäre ihn jedenfalls längſt längſt zu
ſeinen Vätern verſammelt geglaubt

Richtig Jetzt fällt mir auch das einzig merkwürdige
Ereigniß ſeines Lebens ein und was kann ich heute Beſſeres
thun als daſſelbe niederzuſchreiben und ſo dem Alten wenigſtens
ein papiernes Denkmal zu ſetzen

Alſo Euſebius heißt der ſtille Mann da drüben Dies war
nämlich ſein Vorname Seinen Familiennamen will ich aus
einem gewichtigen Grunde nicht nennen ich weiß ihn
nämlich nicht

Jch glaube kein Menſch aus der Nachbarſchaft wußte ihn
Er war der Herr Euſebins und Lohnſchreiber auf dem
Gericht Seine Bekanntſchaft machte ich zum erſten male als
ich ihm einige Kleidungsſtücke welche mein Vater ausgebeſſert
hatte in ſeine Wohnung brachte und dafür einen Kreuzer von
ihm geſchenkt erhielt

Ein komiſcher Herr der Herr Euſebius Arm wie eine
Kirchenmaus aber ſtolz wie ein Spanier

Jch ſehe ihn wieder leibhaftig vor mir in ſeinem alt
modiſchen fadenſcheinigen Röckchen mit der engen Taille und
den noch engeren Aermeln der geblumten Weſte und den
großkarrirten Beinkleidern die etwas zu kurz aber mit
Sprungriemen ſo ſtark nach unten gezogen waren daß ich
ſtets in der Angſt lebte die ganze Beſcheerung müſſe dem
Herrn Euſebius einmal über den Knien Und dazu
die blüthenweißen ſpitzen Vatermörder welche Scheuledern
gleich v mit den Ohren neckten der hohe weiße Cylinderhut
und die braunbaumwollenen Handſchuhe alles wie gus der
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mehrere Herren vom Gericht ſaßen und ihr Spielchen machten

erſten Schluck worauf er ſich in die Le

t bereits feſt und kunſtgerecht im Sattel Der wiſſenſchaftliche
terricht wird bei ſchönem Wetter faſt ganz auſgeſerhet Die

tägliche Exerzierſtunde dagegen fällt niemals aus Die Kaiſerin
hat ſich über ihren Aufenthalt in Saßnitz hoch befriedigt aus
geſprochen Prinz Friedrich Leopold hat mit ſeiner Ge
mahlin vorgeſtern das Stadtſchloß zu Potsdam verlaſſen und das
neuerbaute Schloß Glienicke bezogen Die Erb
ſche errce Eliſabeth von Anhalt iſt heuteh über Giedſer von Kopenhagen abgereiſt Der König
33 r Königin gaben der Prinzeſſin bis zum Bahnhofe das

eit

Finanzminiſter Miquél iſt mit der Ausarbeitung
einer Skizze ſeiner Reformpläne beſchäftigt die
er dem Kaiſer bei ſeiner Rückkehr in Form einer Denkſchrift
überreichen und die dann auch den übrigen Miniſtern zugeſtellt
werden wird Die Pläne über die Miqusl ſich zunächſt mit
dem Reichskanzler v Caprivi verſtändigt hat greifen natürlich
auch in das Gebiet der Reichsſteuern hinüber wo vor allem
eine Reform der Zuckerſteuer und Abänderung
verſchiedener Zolltarifbeſtimmungen in Ausſicht
genommen ſind Es gehört der Tägl Rundſch zufolge

m Ehrgeiz des neuen Finanzminiſters für die nächſten
ahre von jeder Anleihe abſehen zu können und was

von Preußen gilt das gilt auch im gleichem Maße vom Reiche
Zu genauer Ueberſicht über die nächſtjährigen Staatsbedürfniſſe
werden die einzelnen Miniſterien angegangen werden ihre
Anträge früh einzureichen damit der Etat für 1891/92 recht
zeitig aufgeſtellt werden kann und um in gleicher Weiſe mög
lichft bald die Bedürfniſſe in ſämmtlichen Verwaltungszweigen
des Reiches überſehen zu können rechnet die preußiſche Finanz
verwaltung auf frühzeitige Vorſchläge des Reichsſchatzamts zu
ebenfalls ſchleunigem Abſchluß der Etats Vorarbeiten Als
unerläßlich und ſelbſtverſtändlich gilt dabei daß ununterbrochen
zwiſchen den beiden Finanzverwaltungsſtellen das beſte Ein
vernehmen zum Zweck voller Verſtändigung vorhanden ſei ein
Einvernehmen das bisher nicht erkenubar geweſen war und
zu allerhand Reibungen Anlaß gegeben hatte Der Verzicht
auf jedwede Anleihemaßnahme ſchließt das Vorhaben in ſich
mit dem Gegebenen auszukommen und neue Bedürfniſſe da
durch zu befriedigen daß durch Steuerreformen Mehr
erlöſe ſich erzielen laſſen Wie dieſe Aufgabe zu löſen
iſt ohne daß die Steuerlaſt des Volkes im ganzen wieder
erhöht wird das iſt vorläufig noch das Geheimniß des Herrn
Miquel

D Berlin 17 Juli Während der Kultusminiſter
ſich im Rheinlande auf einer größeren Dienſtreiſe befindet
fährt ein Theil der ultramontanen Preſſe fort auf ſeine
Stellung als Leiter der geiſtlichen Angelegenheiten Sturm zu
laufen Unter anderem ſollten aus Anlaß ſeines vom 21 bis
25 d bevorſtehenden Beſuches in Bonn von den ſtudentiſchen
Korporationen größere Ovationen ſtattfinden Vorgeſtern
hatten ſich auch behufs Erörterung dieſes Vorhabens und Feſt
ſtellung des Programms die Vertreter der Korporationen
Burſchenſchaften und Verbindungen verſammelt als unter dem
Druck ultramontaner Elemente von 27 Korporationen 23
gegen jedwede Feſtlichkeit ſtimmten Die übrigen 4 hatten ſich
der Abſtimmung enthalten Obſchon dieſer e für die
Gefühle die man ultramontanerſeits gegen den Vater der
jüngſten Vorlage hegt bezeichnend genug iſt ſo hätten die
akademiſchen Behörden am Ende doch beſſer daran gethan
dergleichen byzantiniſche Schauſtellungen überhaupt nicht in

zu bringen Wie man in den Wald ſchreit ſo ſchallt
es heraus

Die Köln Ztg hält die Möglichkeit aufrecht daß Kaiſer
Wilhelm auf der Rückreiſe von England wo er nach
der Allg Korreſp am 4 Auguſt eintrifft ſich nach der
Jnſel Helgoland begeben und dort ſich mehrere
Stunden aufhalten wird

Jm Marinebefehl werden jetzt die Berichte des
Korvetten Kapitäns Valette Kommandanten der
Kreuzerfregatte Carola und des Korvetten Kapitäns Hirſch
berg Kreuzer Schwalbe über die Eroberung von
Kilwa und Lindi veröffentlicht in denen unter Berufung
auf Herrn Wiſſmann konſtatirt wird daß die Wiſſmann ſche
Expedition im ſüdlichen Theile des Küſtengebietes ohne Mit
wirkung der Kriegsſchiffe unmöglich geweſen wäre

Nachdem die Theorie des Fürſten Bismarck daß
die verfaſſungsmäßigen Nothwendigkeiten bezüglich der

Jnſel Helgoland erfüllt ſein würden wenn an Stelle des
bisherigen engliſchen Gouverneurs demnächſt mit gleichen
Rechten ein deutſcher träte und Helgoland zunächſt der Ver

warkung der kolonialen Abtheilung des Auswärtigen Amtes
überwieſen würde, nur bei der Nat Ztg die 4 Fürſt
Bismarck auch noch lieſt Beifall gefunden hat ſieht ſich Fürſt
Bismarck veranlaßt dieſe Theorie ſelbſt zu desavouiren Er

habe nur ſo erzählen die Hamb Nachr die richtige Form
des Abwartens für die Zeit y welche zwiſchen der
Uebergabe der Jnſel und ihrer Einverleibung in das deutſche
Gebiet verſtreichen muß

O Berlin 17 Juli Sicherem Vernehmen nach dürfte
die von den Poſen Gneſener MetropolitanKapiteln
überreichte Kandidatenliſte gleich nach der Rückkehr des
Kaiſers zum Vortrage gelangen ſo daß in Kürze die Ent
ſcheidung der Krone über die einzelnen Kandidaten zu er
warten ſteht Inzwiſchen giebt man ſich in Centrumskreiſen
der Hoffnung hin daß Pater Edmund Radziwill zum
Nachfolger Dr Dinders ernannt werden wird

dd Berlin 17 Juli Seitens der vatikaniſchen Diplomatie
werden große Anſtrengungen gemacht um die Jdee eines
Schiedsgerichts des Oberhaupts der katholiſchen
Kirche in allen internationalen Streitfragen
praktiſch zu fördern Um in weiteren Kreiſen dafür Stimmung

amerikaniſchen Fiſchereifrage eine Art Probeſtück abzulegen
Sämmtliche klerikale Organe des Jn und Auslandes voran
Oſſervatore Romano und Moniteur de Rome, haben zur

Sache bereits zahlreiche Artikel veröffentlicht worin dieſer Plan
dem Nachdenken aller ernſten Männer aller Völker und
Staaten auf das nachdrücklichſte empfohlen wird Da es
ſich abgeſehen von der Perſon des Papſtes unzweifelhaft um
eine ſehr zeitgemäße Jdee handelt welche bereits in den
Parlamenten mehrerer großer Staaten einen ſympathiſchen
Widerhall gefunden hat ſo möchte der Vatikan mit dem ihm
eigenen Fernblick dieſelbe beizeiten monopoliſiren und zu
Gunſten der römiſchen Kirche diplomatiſch ausbeuten Bis
jetzt jedoch haben alle dieſe intereſſirten Anregungen in den
maßgebenden diplomatiſchen Kreiſen irgendwelche Beachtung
nicht gefunden

Der jüngſte Jnterviewer des Fürſten Bismarck
Julius Rittershaus ergreift in ſeinem Frankf

Journ abermals das Wort um die geſtern auch von uns
wiedergegebenen Auslaſſungen der Hamb Nachr über die
Preßäußerungen des Fürſten Bismarck zu bekämpfen

Herr Rittershaus ſchreibt u
Nun machen die Hamb Nachr aufs neue den Verſuch

das Preſtige welches ſie durch ihre Ungeſchicklichkeiten mehr
und mehr einbüßen zurückzuerobern Sie fügen nämlich dem
vom Fürſten Bismarck inſpirirten Leitartikel unmittelbar ein
Entrefilet eigener Arbeit an und ſuchen ſo wieder den
Schein zu erwecken daß daſſelbe ebenfalls von Sr Durchlaucht
indoſſirt ſei Sie behaupten in dieſem Entrefilet daß ſie die
Hamb Nachr bei Beſprechungen mit dem Fürſten den

Vorwurf der Feigheit den er der deutſchen Preſſe gemacht
haben ſoll nicht im Vordergrunde ſeines Urtheils gefunden
hätten daß ſie vielmehr nur der Auffaſſung begegnet ſeien daß
Furchtſamkeit und zwar als Zubehör eines gewiſſen poli
tiſchen Streberthums obzuwalten ſcheine Sie vermutheten
daß Fürſt Bismarck in dieſer Richtung das Element geſucht
habe was in einem Zeitungsberichte als Feigheit
bezeichnet worden ſei

Jn dem ganzen Satzgefüge des erwähnten Entrefilets liegt
abermals eine Jnſinuation der Hamb Nachr gegen den
Herausgeber des Frkf Journ und zwar von ſolcher Bös
willigkeit daß aus Nothwehr eine Erklärung erforderlich
iſt Es hat nämlich nach den citirten Sätzen den Anſchein
als habe der Verfaſſer des Berichtes willkürlich die
Aeußerungen des Fürſten über die Preſſe verſchärft

Es ſei daher lediglich im Jntereſſe der Wahr
heit feſtgeſtellt daß Fürſt Bismarck nicht nur
einmal ſondern mehrmals die Bezeichnung feig
und nicht furchtſam mit Beziehung auf die Preſſe

gebraucht hat Und zwar hat Fürſt Bismarck nicht allein
die ihm früher ergebene Preſſe ſondern die deutſche Preſſe als
Geſammtheit gemeint Das geht doch auch aus der weiteren
mitgetheilten Aeußerung des Fürſten hervor Muth hat
eigentlich nur die ſozialiſtiſche Preſſe Es iſt wohl
möglich daß ſich Fürſt Bismarck nicht ſo ſcharf gegen die
geſammte Preſſe hat äußern wollen daß er ſich an dem
betreffenden Tage zu dem Verfaſſer des Berichtes ſo geäußert
hat ſteht außer allem und jedem Zweifel

Die Hamb Nachr haben alſo lediglich ihre perſönlichenAuffaſſüngen in dem gedachten Entrefilet mitgetheilt Die
S ihrer Auseinanderſetzungen ſpricht aber eine neue

eleidigung aus eine neue und unverſchämte Verdächtigung

Herr v Stumm hat wie ſchon mitgetheilt auf ſeinem
Eiſenwerk in Neunkirchen vor einigen Tagen eine Prämien
vertheilung vorgenommen Er hat bei dieſer Gelegenheit

zu machen iſt man eifrig beſtrebt in der bekannten anglo Sie

eine Anſprache gehalten welche die Saar und Blieszeikunanſcheinend im Wortlaut veröffentlicht Von beſonderem Intereſſe

iſt in dieſer Rede die folgende Stelle Herr v Stumm ereiferie
ſich wie auch ſchon früher bei ähnlichen Gelegenheiten beſonders
egen die Arbeiterausſchüſſe deren Aufgabe darinbeſſebe in parlamentariſcher Weiſe über Dinge zu urtheilen die

ſie nicht überſehen können Herr v Stumm behauptete er
wiſſe daß er ſich in allen dieſen Dingen im
vollen Einklang mit den erhabenen Abſichten
des Kaiſers befinde Wörtlich fuhr Herr v Stumm alsdann
fort Trotzdem iſt auch nach beendetem Wahlkampfe die Hetz
preſſe bemüht geweſen mir fälſchlicherweiſe einen Gegenſatz gegen
dieſelben unterzuſchieben Man fabrizirte in St Johann ein
Telegramm dahin lautend daß unter euch Unzufriedenheit
herrſche fo daß der Kaiſer um nicht parteiiſch zu erſcheinen den
beabſichtigten Beſuch bei mir aufgegeben habe Dieſes fabrizirte
Telegramm wurde einem berliner TelegraphenBureau über
mittelt und gelangte durch ein Verſehen u a auch in die Kreuz
Zeitung Die St Johanner Preßklique ließ ſich die von ihr
erfundene Tartarennachricht nun zurücktelegraphiren und rief
dann emphatiſch aus Da ein dem Hofe ſo nahe ſtehendes
Blatt wie die Kreuzzeitung, dieſe Nachricht bringt ſo muß ſie
unbedingt wahr ſein und es iſt kein Zweifel mehr daß der
König Stumm in Ungnade gefallen iſt Jch habe Seiner

Majeſtät dem Kaiſer die ganze Geſchichte erzählt worauf er mir lachend erwiderte Laſſen
ſich von ſolchem Quatſch nicht anfechten

Er hatte die Gnade mich zu verſichern daß ſeine Abſicht uns
mit ſeinem Beſuche zu erfreuen nach wie vor bevorſtehe daß es
ihm aber wegen anderweitiger dringender Jnanſpruchnahme nicht
möglich ſei ſie im Laufe des Sommers auszuführen doch hoffe
er nach Schluß der Manöver im September zu kommen Der
Kaiſer iſt inzwiſchen in Eſſen bei Krupp geweſen wo die ſogen
patriarchaliſchen Arbeiterverhältniſſe faſt genau ebenſo liegen wie
hier und dort hat der Kaiſer ſeine ganz beſondere Befriedigung
über das Verhältniß der Arbeiter zu Herrn Krupp aus
geſprochen Jch hoffe daß wenn es Sr Majeſtät möglich
werden ſollte im Herbſte zu uns zu kommen unſer Verhältniß
zu einander ſich der Allerhöchſten Anerkennung ebenſo erfreuen
wird wie dies in Eſſen der Fall geweſen iſt

Die Hamb Nachr meinen ſchon rein geſchäftliche Er
wägungen ſollten die für andere höhere Empfindungen dem Fürſten
Bismarck gegenüber abgeſtorbenen deutſchen Kartell Zeitungen
abhalten dem letzteren Stillſchweigen zu gebieten Von was ſollte
dieſe Preſſe wohl namentlich in der gegenwärtigen Jahreszeit
reden wenn die Friedrichsruher Kundgebungen nicht wären Dazu
bemerkt die L Korreſp Wir haben bisher nicht gewußt daß
Fürſt Bismarck kein höheres Ziel mehr kennt als dem ver
ehrlichen Publikum die Zeit der ſauren Gurkeg zu verſüßen Iſt
das der Fall ſo ſagen wir mit den Hamb Nachr Die bös
artigſte Malice iſt immer das Schickſal

Der Poſt zufolge äußerte ſich Graf Hartenau Prinz
Alexander von Battenberg der gegenwärtig wieder in Graz
weilt über die Panitza Affaire dahin daß er die Hinrichtung
des Verſchwörers für einen Fehler halte weil das Verbrechen
deſſelben nicht zur That geworden ſei und ein Bulgare nur für
die That Verſtändniß habe Jn Bulgarien gebe es viele Panitza s
die demnach gleichfalls hätten hingerichtet werden müſſen Jn
Betreff der Gerüchte über eine Abdankung des Fürſten Ferdinand
von Koburg iſt Graf Hartenau der Anſicht daß jene Gerüchte
nicht zur Wahrheit werden dürften

Lauterberg a Sarz 17 Juli Die Krankheit des
Reichskommiſſars Major v Wiſſmann nimmt zwar
einen normalen Verlauf jedoch iſt noch keine anhaltende
Beſſerung zu bemerken

UniverſitätsNachrichten
Marburg Der berühmte hieſige Augenkliniker Schmidt

Rimpler hat einen Ruf nach Eöttingen erhalten und an
genommen

p Jenga 17 Juli Jn der philoſophiſchen Fakultät unſerer
Univerſität habilitirte ſich D Konrad v Seelhorſt aus Naum
burg Am 16 Juli findet ein Repetitionskurs für ſämmtliche
geprüfte ordentliche Mitglieder der Genoſſenſchaft freiwilliger
Krankenpfleger im hygieniſchen Jnſtitut ſtatt am 19 Juli die
Prüfung der Theilnehmer an den diesjährigen Kurſen

Straßburg Die bereits gemeldete Suſpendirung der
vier Corps erregt hier natürlich Aufſehen Die Suſpendirung
iſt nach einer am ſchwarzen Brette angeſchlagenen Bekanntmachundurch den akademiſchen Senat am 14 ds verfügt worden Nach

den ebenfalls veröffentlichten Gründen dieſer Maßregel liegt die
Sache folgendermaßen Ein Student der Univerſität wurde nach
dem Streitigkeiten zwiſchen ihm und den Corps vorausgegangen
waren im Namen des S C zu Straßburg aufgefordert
auf der Kneipe eines Corps zu erſcheinen um ſich zu verant
worten Jedenfalls hat der Betreffende dieſer Einladung keine
Folge geleiſtet und es wurde darauf durch einen Corpsſtudenten
ihm angekündigt gemäß Beſchluß des S C ſolle er künftig
hin weder auf noch gegen S C Waffen Satisfaktion er
halten Das Urtheil des Senates geht nun von der An
nahme aus daß die Corps mit dieſer Erklärung ein Urtheil

Verlaſſenſchaft eines längſt verblichenen Großvaters aber
ſauber kein Stäubchen daran

Jahrelang ſah ich ihn pünktlich wie ein Uhrwerk um halb
Sieben jeden Morgen aus dem Hauſe kommen bekleidet mit
einem Kattunkamiſol und ein gelbes irdenes Töpfchen in der
Hand tragend So huſchte er zu ſeinem Nachbar dem Bäcker
und holte ſich ſein Frühſtück einen Schoppen Milch und
ein Brötchen Dann erſchien er eine Stunde ſpäter ſich ra
firend hinter einem Fenſter und auf den Glockenſchlag acht

ing er geſchniegelt und gebügelt gerade wie wenn er einen
tadeſtock verſchluckt hätte die Straße hinauf über den Speiſe

markt Dort kaufte er ſich jahraus jahrein einige Aepfel und
wandelte alsdann ſeinem Bureau zu

Fünf Minuten nach zwölf Uhr erſchien er wieder in ſeiner
Wohnung und abermals fünf Minuten ſpäter brachte ihm
ſeine Monatsfrau die alte taube Noggs in ihrem mächtigen
Henkelkorb das Mittageſſen

Von dreiviertel Eins bis halb Zwei ſchaute er durch das
Fenſter dann ſchritt er wieder fadengrade aus dem Hauſe
eraus und ſpazierte um das Gerichtsgebäude bis ihn gegen

lb Drei ſein Bureau verſchlang
Wo er ſein Nachteſſen einnahm erfuhr nie ein Menſch weil

ihn nie irgendwer eſſen ſah
Jch glaube der arme Schlucker ißt gar nichts zu Nacht,

meinte meine Mutter als eines Tages die Rede auf dieſes
Thema kam und meine Mutter war eine kluge Frau

Dafür aber erſchien er Punkt acht Uhr allabendlich im
Nebenzimmer der Brauerei zur goldenen Schlange, wo er
ſeinen beſtimmten Platz an einem Tiſche hatte an welchem noch

rſt legte er auf die eine Seite ſeine Doſe auf die andere
Brillenfutteral dann betrachtete er bedächtig prüfend
Bier und trank mit einer gewiſſen Feierlichkeit den

wora re der Hetung verwelche ihm die Kellnerin bereits mit dem Bier gebracht

Ladeſtock und warf nur von Zeit zu Zeit über ſeine große
Hornbrille weg einen Blick auf die anderen Gäſte Und weil
er ſo ſtill und andächtig war hatten ihn alle Leute gern
trotzdem die wenigſten kannten und nichts weiter von ihm
wußten als daß er eben der Herr Euſebius vom Gericht
war

Zwei Schoppen trank er einmal wie das andere mal und
ſie reichten gerade bis zehn Uhr wo er Doſe und Brille ein
ſteckte freundlich in ſeinem Oberländer Dialekt Guten
Abend auch allſeits meine Herre, ſagte und nach Hauſe
ging

So verfloß im Leben des Herrn Euſebius ein Tag nach
dem andern

Das iſt alles recht hübſch höre ich den und jenen Leſer
ſagen aber doch nichts Außergewöhnliches Solche exakte
Herren giebt es überall und beſonders unter den Beamten

Jch kann die Wahrheit dieſes Satzes nicht leugnen aber
trotzdem war der Herr Euſebius ein Original und nicht wie
die anderen Menſchen Allein es iſt eben ſehr ſchwer ſolch
ein Original ſo abzuſchreiben daß es jeder mit der Hand
greifen kann Man ſieht es im Geiſt vor ſich und lacht
innerlich wenn man an ſolch einen alten Kauz denkt aber
will man ihn zu Papier bringen ſo geht auf dem Wege vom
Kopf zur Feder da eine Kleinigkeit und dort eine Kleinigkeitverloren und ehe man ſich peſen verſieht ſteht ein gewöhn

licher Menſch da

Ein ſolcher war aber der Herr Euſebins nicht Der hatte
etwas ganz Abſonderliches an ſich und wenn er über die
Straße ging ſah ihm alles nach und lächelte ſtill was man
doch bei einem gewöhnlichen Menſchen nicht thut

Habe ich nicht recht wie
Selbſtverſtändlich war er bei ſeiner Pünkklichkeit für die

anze Nachbarſchaft eine lebendige Uhr und ich habe das als
abe oft genug an mir erfahren müſſen nun wenn ich

manchmal gleich nach ein Uhr in die Schule oder vielmehr
So ſaß er gerade und ſteif immer mit dem verſchluckten auf den Spielplatz laufen wollte da hieß es Hier bleibſt du

der Herr Euſebius iſt auch noch nicht weg und da iſt es noch
lange Zeit

Welches Aufſehen als nun eines Tages plötzlich dieſe
lebendige Uhr ſtand das heißt der Alte pünktlich wie
immer um acht Uhr aus dem Hauſe ging aber bereits um
halb zehn Uhr wieder dorthin zurückkehrte

Zuerſt ſteckten die übrigen Hausbewohner die Köpfe zu
ſammen dann erzählte es die Magd beim Bäcker nebenan
von dort trug es ein anderer dienſtbarer Geiſt zu dem Krämer
an der Ecke und kaum war eine halbe Stunde verfloſſen ſo
flüſterte man ſich in der ganzen Nachbarſchaft zu

Der Herr Euſebius iſt zuhauſe
Und er blieb auch zuhauſe Die Frau Noggs erſchien zur

gewohnten Stunde mit dem großen Henkelkorb er aber
ging um halb zwei Uhr nicht fort und abends erſchien er nicht
in der goldenen Schlange

Das war ein Ereigniß
Alles ſteckte am andern Morgen die Köpfe zuſammen um

zu ſehen ob er gehe Aber es ſchlug acht halb neun neun
Uhr kein Euſebius verließ das Haus Und krank war er
doch nicht denn er hatte morgens wie gewöhnlich ſein Früh
ſtück beim Bäcker nebenan geholt

Was war das Seit zwölf Jahren war Aehnliches nicht
vorgekommen

Endlich um zehn Uhr ging er weg Aber nicht ſtolz und
gerade wie ſonſt nein den Kopf geſenkt und die Augen zu
Boven gerichtet und mein Vater bemerkte gleich mit kundigem
Schneiderblick daß die Sprungriemen an den Beinkleidern
nicht mehr ſo ſtraff angezogen waren

Dies gewährte mir wenigſtens inſofern eine Beruhigung
als nun die Eefahr des Platzens über den Knien einſtweilen
beſeitigt war
Als der Alte vor Tiſch wieder heimkehrte war an ſeinen

dickbeſtaubten Stiefeln zu ſehen daß er einen weiten Spazier
gang gemacht haben mußte und am Abend kam er wieder
nicht in die goldene Schlange
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aber die Ehrenhaftigkeit des betreffenden Stu
denten auszuſprechen beabſichtigt S während nach einem

ragraphen der akademiſchen Vorſchriften der ſtudentiſchen
reinigungen die Anmaßung jeder Art von Gerichtsbar

keit über Nichtangehörige verboten iſt und hat obwohl
gegen die Corps ſchon wiederholt protokollariſche Verwarnungen
erlaſſen worden ſind doch unter Annahme mildernder Umſtände
nur auf Suspendirung der Corps bis zu Beginn des Sommer
ſemeſters 1891 erkannt Unter den Erwägungen mit denen das
Urtheil eingeleitet iſt wird insbeſondere betont daß es ein un

gebührliches Unterfangen ſei wenn etwa 30 meiſt jüngere Stu
denten den 909 vollkommen ebenbürtigen Kommilitonen das maß
gebende Ehrengericht beſtellen wollen und dann noch gar wie es
in dieſem Falle geſchehen den Beſchlüſſen deſſelben durch offizielle
Mittheilung bei außer akademiſchen Kreiſen einen ernſthaften
amtlichen Anſchein geben daß dieſe Gerichtsbarkeit thatſächlich den
Eharakter einer Urtheilſprechung in eigener Sache an ſich trage
daß es zur Wahrung der Rechtsgleichheit in der Studentenſchaft
und zur Verhütung leichtfertiger Ehrenſchädiguug geboten iſt dem
gerügten Mißbrauche von ſeiten der akademiſchen Behörden ent
gegenzutreten Mit den außerakademiſchen Kreiſen iſt offenbar
in erſter Linie die Militärbehörde gemeint die ſeitens der
Eorps Mittheilungen von der Angelegenheit erhielt und darauf hin
gegen den betroffenen Studenten der augehender Reſerveoffizier
iſt einſchritt

Provinzial Nachrichten
Dem General Lieutenant z D von der Schulen burg

zu Kroſſen im Kreiſe Zeitz iſt der Rothe AdlerOrden erſter Klaſſe
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe verliehen

Die durch Entgleiſung eines Güterzuges bei
Station Kämmerei Forſt der HalleSorauGubener Eiſen
bahn über welche in der geſtrigen Schlußbeilage berichtet
wurde verurſachte Verkehrsſtörung iſt wieder behoben Das
Geleiſe iſt wieder freigelegt Erfreulicherweiſe beſtätigt ſich daß
bei dem Unfall Perſonen nicht zu Schaden gekommen ſind
Ueber die Urſachen des Unfalls war heute früh an amtlicher

telle Auskunft noch nicht zu erlangen Ueben den ebenfalls
eſtern ſchon erwähnten Eiſenbahnunfall auf der Linie

Meiningen Schweinfurt beſagt eine heute vorliegende Meldung
noch Der Perſonen zug von Meiningen nach Schweinfurt ent

le iſte geſtern bei Poppenhauſen Sechs Wagen und dieDotometi,e geriethen aus dem Geleiſe Die Verletzungen und
der Schaden ſind unbedeutend

Jn Kloſter Allendorf bei Salzungen brannte am 15 d
das Anweſen des Zimmermanns Weyh zum Theil nieder Es
wurden der Dachſtuhl des Wohnhauſes und das anſtoßende Stall
gebäude in Aſche gelegt wobei leider auch ein 2jähriger Knabe
ein Enkel des Beſitzers mit verbrannt iſt Sämmtliche er
wachſenen Perſonen der Familie befanden ſich außerhalb des
Gehöfts z Th außerhalb des Ortes auf Arbeit Die vier
Knaben der betr Eheleute waren zu Hauſe eingeſchloſſen Die
drei älteſten ſind wahrſcheinlich auf den Hausboden von dem
man auch auf den Stallboden gelangen konnte gegangen und da
ſoll das Feuer entſtanden ſein Möglich iſt daß die Kinder den
Brand verurſacht haben Die zwei älteſten ſind dann vermuthlich
geflohen und der kleinere hat im Qualm den Weg nicht gefunden
und iſt erſtickt Hinzugeeilte Nachbarsleute fanden nachdem ſie
die Hausthüre erbrochen die zwei älteſten Knaben bei dem
jüngſten an der Wiege ſtehend und retteten ſie wie auch das
ganze Vieh Das lange geſuchte dritte Kind fand man auf der
zuſammengebrochenen Stallbodendecke todt vor

Unterhalb Ketſchendorf bei Koburg wurden am Ufer der
Jtz die Kleider eines Mannes nebſt einer beſchriebenen Karte ge
funden Der Jnhalt der Karte deutet darauf hin daß ein gewiſſer
Replitz wegen eines kürzlich ausgeführten Mordverſuchs gegen
ein Mädchen den Tod in der Jtz geſucht hat Der betr Menſch
ſchreibt daß er nun bald dem Hungertode nahe ſei und da ihm
auch Polizel und Gendarmerie immer näher auf den Leib rücke
ſo könne er nicht anders als ſich den Tod zu geben Der
Körper des Menſchen war am Mittwoch noch nicht auf
gefunden

Jn der geheimen Sitzung der Stadtverordneten von Gotha
am 15 d iſt von drei Bewerbern Gerichtsaſſeſſor Dr Oemler
in Kiel zum Senator und Stellvertreter des Bürgermeiſters
gewählt worden

Auf Bahnhof Gerſtungen entſtand am Dienstag abend
in der Oelbude Feuer das leicht ſehr gefährlich werden konnte
da ſich in unmittelbarer Nähe ein Oelkeller mit größeren Vor
räthen befand Durch ſchnelles Eingreifen der Beamten und
Arbeiter gelang es das Feuer noch rechtzeitig zu löſchen ehe es
größeren Umfang annahm

Aus Jena berichtet die dortige Zeitung Jn der Flur
Löberſchütz wurde heute 17 die Leiche eines älteren
Mädchens aufgefunden Es beſteht Verdacht daß an dem
Mädchen ein Mord verübt iſt Der That verdächtig iſt ein
Mann mit dem das Mädchen Verkehr gepflogen

Vermiſchtes
Die Bauvorſchriften für die kaiſerliche Yacht,

deren Herſtellung der Schichau ſchen Werft zu Elbing in Ausſicht
geſtellt iſt ſind nach der Altpr Ztg derſelben nunmehr zu
gegangen Die Yacht ſoll bei 60 m Länge und 3 m Tiefgang
eine garantirte Geſchwindigkeit von 21 Knoten in der Stunde
haben und aus beſtem deutſchen Stahl gebaut werden
die Einrichtung beſagt die Vorſchrift daß ſich auf dem Mitteldeck
ein Steuerhaus und auf dem Achterdeck ein Deckſalon befinden
ſoll welcher aus Teakholz gebaut das Arbeitskabinet des Kaiſers
den Speiſeſalon und den Zugang zu den unteren Räumlichkeiten
enthält Zu dieſen im Zwiſchendeck befindlichen Räumlichkeiten
ehören ein Zimmer und Schlafzimmer für den dienſtthuenden

Flügeladjutanten das Empfangszimmer des Kaiſers ferner zwei
Salons und zwei Schlafzimmer für die Majeſtäten Die Armi
rung der Yacht ſoll beſtehen aus 8 Stück 4,7 emSchnellfeuer
geſchützen Elektriſche Beleuchtung iſt vorgeſehen Nach dieſen
Beſtimmungen werden nun zunächſt verſchiedene Projekte aus
gearbeitet und dem Kaiſer unterbreitet werden

Unglücksfall auf der Jagd Wie aus Kronſtadt
Siebenbürgen berichtet wird hat der Bergwerksdirektor Joſef
Galtz am 13 d auf der Jagd im Kritzbaer Walde infolge eines
unglücklichen Zufalles ſeinen Freund den Ligqueurfabrikanten
Julius Teutſch erſchoſſen

Hinrigtung Am Sonnabend wurde in Straßburg der
Raubmörder Michael Eins don Hrrrtzlingen der wegen Er
mordung der Sophie Müller in Waſſelnheim zum Tode ver
urtheilt worden war hingerichtet Der Kaiſer hat in Beziehung
guf dieſen Fall beſtimmt daß dem Frl Karoline Lambs in
Waſſelnheim welche bei der Rettung ihrer Couſine der Wittwe
des Rentners Rothan deren Ermordung und Beraubung Es
in erſter Linie beabſichtigte ihr eigenes Leben erheblicher Gefahr
ausgeſetzt hatte für ihr unerſchrockenes und opfermuthiges Ver
halten eine öffentliche Belobung zutheil werde

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 18 Juli Fernſprech Nachrichten der Saale gZtg

Am Mittwoch wurde auf dem Landmarkte auf dein Oplatze in Berlin der erſte neue uf den Hran ken
Der Aufſichtsrath der Allz

rer 2lerhöhung auf,4Geſammibetrag

anzuhieten

es ſcheint aber hierbei eine Verwechſelung mit Querſchwellen vor

Ueber Kiel

einen Leargemeinen ektri zt bat iw Tiner eſtrigen Sitzung beſchloſſen die
Hin Mark zu bemeſſen und den

er neuen Aktion den alten Aktionären zum Bezug
Es verlautet in Peſt daß die Regierung da die l

Papierrente den Parikurs überſchritten hat die Konverſion
von 357 Mill Gulden 5prozentiger Rente ſowie von 120
Mill Gulden Eiſenbahnpapieren in niedriger verzinsliche
Stücke plane Lemberg Die Abgeordneten Enquète in
Angelegenheit der Konverſion der Galiziſchen Grund
entlaſtungsſchuld verwarf die ſeitens der Fachenquéte befür
worteten Finanzprojekte

Stahlſchienendirektion Köln linkerheiniſch auf 2510 Tonnen Stahlſchienen
waren Mindeſtfordernde die Gutehoffnungshütte Oberhauſen auf
einen Theil zu 146 der Aachener Hüttenaktienverein Rothe
Erde mit 147 und 149 50 höchſtfordernde der PhönixRuhrort
der Bochumer Verein und die Rhein Stahlwerke zu 151 M alles
die Tonne ab Werk Auf 3200 Tonnen fluß oder ſchweiß
eiſerne Querſchwellen waren Mindeſtfordernde die Dortmunder
Union und die Vochumer Stahlinduſtrie Geſellſchaft zu 135 M
Höchſtfordernde die GeorgsMarienhütte und der Bergwerks und
Hüttenverein Vereinsglück mit 144 und 145 M die Tonne ab
Wert Stumm Neunkirchen offerirte Stahlſchienen zu 138

zuliegen Aus der ſtarken Divergenz der Preiſe ſowie aus dem
Umſtand daß nicht wie früher einzelne Looſe unter Offerenten
vorher vertheilt wurden ſchließen Fachkreiſe daß das Schienen
kartell faktiſch nicht mehr beſteht

Frankfurt a/M 17 Juli Nach der Frankfurter Zeitung iſt die
Semeſtral Dividende der Denver und Rio Grande Eiſenbahn
auf 1 Proz feſtgeſetzt worden

Zwiſchen den Oeſterreichiſchen Staatseiſenbahnen als betriebsführende Ver
waltung der Dux Bodenbacher und der Böhmiſchen Nordbahn
einerſeits und den Säch ſiſchen Staatsbahnen andererſeits wurde ein
Tarifübereinkommen geſchloſſen das bezweckt die erſte Fabrikſtadt
Böhmens nämlich Reichenberg für die Duxer Brau nkohle zu ge
winnen Der Reichenberger Bezirk konſumirt jährlich über 2 Mill Mtr Ctr
ſchleſiſche Steinkohle und nur 600,000 Mir Ctr böhmiſche Braunkohle Durch
die vereindarte weſentliche Tarifermäßigung ſoll der böhmiſchen Braunkohle ihr
natürliches inländiiches Abſatzgebiet erobert werden Das Hauptintereſſe an der
Verſorgung des Reichenberger Jnduſtriebezirks mit böhmiſcher Braunkohle hat die
Böhmiſche Nordbahn welche dieſelbe auf 61 km und die Dux Bodenbacher
welche ſie auf 50 Kmn Diſtanz verfrachtet

Die Aktien der Ungariſchen Waffenfabrik erfuhren am Donnerstag
an der berliner und an der wieuer Börſe einen größeren Kursrückgang Die
Veranlaſſung hierzu gaben Eerüchte von dem Austritt Mannlichers aus der
Verwaltung ſowie eine Meldung der Preſſe, in welcher es angezweifelt wird
daß die Ungariſche Waffenfabrit in der neuerlich gewährten Friſt die von der
Regierung geforderte Leiſtungsfähigkeit erreichen wird

Der Konfektionär erfährt über die Gründung des Waarenhauſes
Louvre in Paris daß zu derſelben nicht nur die Modewaarenmagazine
ſondern auch das neue Terminus Hotel ſowie der in demſelben etablirte Lebens
mittelmarkt gehört Das Aktienkapital beträgt 40 Mill Fres

Tarifweſen
Es liegen jetzt die Ergebniſſe für die erſten zehn Monate

Auguſt 1889 bis Juni 1890 der Einführung des ungarſchen
Zonentarifs vor Jeder dieſer Monate zeigt eine weſentliche
Mehreinnahme Der Zonenverkehr nahm zeitweilig eine außer
ordentliche Ausdehnung an und auch die Wintermonate verzeichnen
eine bedeutende Steigerung Die Hauptergebniſſe bieten ſich in
den folgenden Ziffern

Perſonenzahl Geſammtverkehr Ken
1889 im im 1889 gegenüber 1809 gegenüber
bezw Nachbar Fern bezw dem bezw dem1890 verkehr verkehr 1890 Vorjahr 1890 VorjahrMillionen Gulden

Aug 553,105 559,335 1,112,440 677,581 332 320
Sept 595,532 550,665 1,146,197 718,524 126 0 158
Okt 587,9891 477,611 1,065,602 652,016 993 0 141
Nov 567,284 404,333 971,617 629,185 829 157

Dez 517,727 353,436 871,163 539,282 733 085
Jan 488,017 329,938 817,955 497,844 669 081
Febr 489,540 3258,025 815,565 531,466 653 119
März 568,390 401,947 970,337 633,456 754 130April 639,201 470,736 1,109,837 723,948 935 195
Mai 691,065 593,292 1,184,357 806,217 946 186Sa 5697 852 15967 318 10065170 6409609 978 1686

Unter der Herrſchaft des Zonentarifs iſt der Verkehr mithin von
3,6 auf 10 Mill Perſonen faſt auf das Dreifache der früheren
Bewegung geſtiegen während die Einnahmen ſich von 7,38 auf
8,97 Mill Gulden demnach um 1,5 Mill oder 21 v H gehoben
haben Geſtützt auf den 8 4 des dieſer Tage veröffentlichten
Geſetzes über die Anleihe der Raab Ebenfurther Bahn
verlangt der ungariſche Handelsminiſter von dieſer und von der
Südbahn daß auch auf ihren Linien der ungariſche Zonentarif
eingeführt werde Um eine gleiche Einführung hat die Kaſchau
Oderberger Bahn bei der öſterreichiſchen Regierung an
geſucht Man darf hoffen daß dieſe Thatſachen eine ſtärkere
ev als de t e e beweiſen werdenund daß auch Deutſchland den Zonentarif wenn auch zunächſtverſuchsweiſe bald erhalten wird 9 unäeh

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 17 Juli

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm ind Stationen Barom Windmm rechtweiſ n a rechtweiſ

12 B 12 BMemel 7632 19 5 WNW 2Memerd 7638 19 5 W
h Tun t r 373 R I Surg W 21 0 NO 2764 enAnher r I O e So purnſter 2 Petersburg 761 5 20 5 NWSee r 33 An e 57 2 16 9 Weéwn

e m S 8 vb r
arlsruhe 2 2 Ausſichten f d Witterung des 18 Julit SW Wolkkiges warmes Wetter mit ſchwacher

ſtill Luftbewegung vielenorts Gewitter

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 17 Jult
Die Luftdruckvertheilung iſt noch gleichmäßiger geworden und daher die Luft

bewegung allenthalben ſchwach n Deutſchland iſt das Wetter vorwiegend
wolkig und warm im Südweſten fanden geſtern ſtellenweiſe Gewitter mit er
giebigen Regenfällen ſtatt Obere Wolken ziehen aus Südweſt

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
17 Juli 9 U ab 18 Juli 7 U mrg

Barometer Millimeter 750,1 749,2Thermometer Celſins 19,1 22,1Rel Feuchtigkeit 95 71Wind SO 1 SOWaſſerwärme der Saale 17u R

Ein verzweifelter Kurgaſt ſchreibt aus St Moritz Schweiz
unterm 14 Juli Geſtern als dem dritten Schneeſonntag
meines Aufenthalts hat nachdem es 24 Stunden dicht ſchneite
von unſerem Hotel du lac aus eine recht vergnügte Fahrt in
23 ein oder zweiſpännigen Schlitten über Dorf St Moritz und
Campfer ſtattgefunden

Jn Küſtendil ſo meldet man aus Sofia ſind am Dienstag
Wolkenbrüche niedergegangen welche beträchtlichen Schaden
angerichtet haben

Jn der Krim herrſcht eine enorme Hitze das Thermometer
zeigt 45 und mehr Grad Reaumur Jnfolgedeſſen kommen natürlich

patria in Oeſterreich hat ungeheures Aufſehen erregt

Letzte Nachrichten
Berlin 18 Juli Fernſprech Nachrichten der Saale Ztge n e achten Abendſtunde durchzog vor

eſtern das Rieſengebirge ein heftiges Gewitter
Vlis entzündete eine bewohnte Baude die bis auf den Grund
niederbrannte

London Unter den dem Unterhauſe vorzulegenden
In der Submiſſion der ieah ſAttenſtü gen über die Jnſel Helgoland befindet ſich

auch das Original des Vertrages über die Ceſſion
Helgolands vom Jahre 1807 deſſen Jnhalt bisher
geheim blieb weil die engliſche Regierung eine Kundgab

immer ablehnte 7Nach einer Mittheilung der Polit Korreſp aus London
wird neuerdings wieder eine Umgeſtaltung des Kabinets
Salisbury in Ausſicht genommen

zufolgeLondon Einem Telegramm aus Newhyork
konferirte Präſident Harriſon vorgeſtern mit dem Vorſitzenden
des Kongreßcomite s für die auswärtigen Angelegenheiten über
die Beringsſeefrage
Kongreß vorzulegen weil er in Salisbury s Er
klärung die engliſchen Intereſſen dortſelbſt wahr
nehmen zu wollen eine Drohung erblicke

und weigerte ſich die Sache dem

Rom Bei Fobbia wurden zwei reiche Grundbeſitzer
von Banditen abgefangen welche 40,000 Franken Löſegeld
verlangten
befreite die Gefangenen i d
wurde ein Offizier der Carabinieri ſchwer verwundet

Die Gendarmerie ereilte jedoch die Banditen und
Jn dem dabei ſtattgefundenen Kampfe

hat ein Gasgewehr

Pro
Die

ausnahmslos dieſe Maßregel der öſter
reichiſchen Polizei Die Allianzliebe Jtaliens würde
durch derartige Maßregeln nicht erhöht

Paris Der berühmte Halskliniker Fauvel erklärte in
einer Zuſchrift an ein mediziniſches Blatt er habe ſich urſprüng
lich zur berliner Aerztekonferenz begeben wollen habe aber nach
dem die Zeitungen gemeldet das Sedanfeſt ſollte diesmal

er feſtlich begangen werden darauf ver
zichtetVom Manöbvergeſchwader iſt der Matin nunmehr als
5 mit ſchwerer Havarie in den breſter Hafen zurück
gekehrtIn einer Manſarde der Rue Aval fand man geſtern nach
mittag eine Arbeiterfamilie beſtehend aus Mann
Frau und 6 Kindern erſtickt vor Nur die Mutter gab
noch ſchwache Lebenszeichen

New York Depeſchen aus Chicago melden daß ein
neuer Cyklon neuerdings ausgedehnte Verheerungein
in Minneſota anrichtete

Auch ein Jtaliener namens Liſi
erfunden und daſſelbe dem Kriegsminiſter ein ereicht

Die Auflöſung des italieniſchen Schulvereins

Blätter verdammen

Waaren und Produktenberichte
Mehl

Berlin 17 Juli Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 kg br
inkl Sack Termine feſter Gekündigt Sack Kündigungspreis M
per dieſen Monat 23 per JuliAug 21,5 ,55 bez per Aug Sept
kez per Sept Okt 20,4 ,45 bez per Okt Nov

Verlin 17 Juli Weſizenmehl Nr 00 27 25,5 Nr 0 25,25
24,25 bez Feine Marken über Notiz bez
Roggenmehl Nr 0 u 1 23 22,25 do ſeine Marken Nr 0 u 1

bez Nr 0 1,75 M höher als Nr 0 u 1 per 100 Kg br inkl
ac

Parts 17 Juli nachm Anfangsbericht Telegr Mehl ſteigendJuli 58,29 per Aug 58,20 per Sept Dez 54,70 per Nov Feb 54,309 ber

Parts 17 Jult abends Schlußber Mehl feſt per Juli 58,60
per Aug 58,80 per Sept Dez 95,09 per Nov Feb 54,40

New ort 16 Jult Telegr Mehl 2 D 75 C
Baumlvolle

Liverpool 17 Juli Telegr Baumwolle Anfangsbericht Muthmaßlicher Umſatz 10,000 B Stetig Tagesimport 8 utt
Liverpool 17 Juli nachm 12 Uhr 10 Min Telegr Vaumwolle

Umſatz 10,000 Ballen davon für Spekulation und Export 500 Ballen Stetig
Liverpool 17 Juli nachm 1 Uhr 10 Min Banmwolle Schlußber

Middl amerik Liefernng JuliAug 62 Verkäuferpreis Nov Dez d
Käuferpreis
Umſatz 10,000 davon für Spekulation und Export 500 B Stetig Middl

Se i n r e 617 WerthSept Okt erkäuferpreis Nov 52 do Nov Dez 5 doJan 35 d Wul 8 hen h do Dei
ewYork 16 Juli Telegr Baumwolle in NewYork 12NewOrleans 11 8 la do ta

Viehmärkte

Berliner Viehmarkt Berlin 17 Juli ZumVerkauf ſtanden heute 178 Rinder 1346 Schweine 840 Kälber
und 716 Hammel Jnfolge des ungünſtigen Ausfalls der Fleiſch
märkte fand in Rindern und Hammel n kein Umſatz ſtatt Der
Schweinemarkt wickelte ſich ruhig ab zu etwas weichenden
Preiſen Man zahlte nach Qualität 52 58 M für 100 Pfd
mit 20 Proz Tara Obgleich etwa 500 Kälber weniger auf
getrieben waren als vor acht Tagen war der Handel bei weitent

tg wort i m r 13ung Ia 49 5 Ia a 31 39 M fü100 Pfd Fleiſchgewicht ar
x u

Waſſerſtände e
bedentet über unter Null 9
Saale und Unſtrut Fall Wuchs

Artern Brückenpegel 16 Juli 40,52 17 Juli 0,46 6Welßenſels Oberpegel 42,40 42,381 2 5r
do Unterpegel 0,32 40,221 10 2Halle Unterh 17 Jult 41,84 18 Juli 11,82 2Trotha 1,80 2 1,76 4 2Alsleben Oberpegel 16 Juli 4238 17 Juli 42,35 3 Sdo Unterpegel 1,63 41,55 8 eKalbe Oberp e 16 v 1,44 17 Juli 1,40 4do Unterp 7 49,80 1 0,68 12

Moldan Jſer Eger Elbe
Sudweis 16 Juli 10,28 16 Juli 10,22 6 7rag I 11,40 S 28 unungbunzlan 49,21 10,15 6 2Laun 0,22 0,23 1Pard ub e J 9 7 4 40,95 S 4 0,7 23 uBrandeiſßsf 40,64 40,781 14Meln i 1,28 41,02 26Leitmerltz d e 40,54 40,74 20Zu e 40,70 41,21 51Dresden 16 Jull 0,02 17 Juli 0,12 10 aTorgau J 4 41,32 2,05 man 73Wittenberg e 11,68 11,971 29Moßlau 41,09 v 1,138 4Barby e 1,47 4 1,42 5 nMagdeburg 11,45 e 42 1Tangermünde 94 881 6 2Wittenberge 1,59 3Dömlhz Peg 16 1,03 17 1,00 3 vj Lauenburg 16 1,20 17 17 3e Beobachtet in der Mittagszelt nach amtlichen ſchen der Kön uchen

Depela n
Fahrwaſſertiefen der Elbe

Am 15 Juli

zahlreiche Darmkrankheiten vor

h e mwÜFahrwaſſertiefen der Saale
Am 15 Juli

1,40 w zwiſchen Dürrenberg und Cröllwitz bei der Eiſenhahnbrücke

Sachſiſche Elbſtrege
1,50 mm Schöna dis Schandau geh
1,50 m Schandau bis Rathen g
13 D Zuiteg z tn Alberthrückeſ

m r13 m Zecten Alberidrüce dig Meißen Eiſenhahnhrüce

1,56 mm Meißen bis Rieſa
1,72 mm Rteſg bis Landesgrenze
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W Wochenſchrift
4 bis 8 Seiten ſtarkW für alle ſinanziellen Angelegenheiten

Geldsendungen Briefe und Anfragen sind aussein iesslich zu adressiren an
Paul Polke Bankgeschäft Berlin Charlottenstrasso 25 26 nahe der Leipzigerstrasse

Telegramm Adresse Polkebanks Reichsbank Giro Conto Telephon Amt I No 894
m

Das am Sonntag den 20 Juli a er erſcheinende Berliner Börſen CKireular enthält eine ein
gehende Beſprechung der Verhältniſſe von Rückhblick auf das erste Vorblick auf das zweite
Halbjahr 1890 Mörder Bergwerks und MHättenverein Königsberger Maschinenfabrik
n Gesellschaft für Faschinenbau und einen über alle Börſenwerthe informirenden

rief kasten

Probenummern gratis
Einer Besprechung werden demnächst im Berliner Börsen Circular folgende Gesellschaften unterzogen

Anchen Höngen Magdebg Strassenbahn Nenroder Kunst Schultheiss Brauerei Baugesellsechaft Moabit
Louise Tieſbau Gotthard Mainz Ludwigshafen Eisen b Thiergarten Bauverw Auchener Disconto BankSaalbahn Galizier Zeitzer Bisengiesserei Pressspan Schweizer WestbahnDanziger Oelmühle Lüttich Limburg Hein Lehmann Harzer Eisonwerko Northern PaecifteLauchhammer Türk Tabak Kramsta Ludwig Löweo Rhein Nassau Frister Rossmann
Berliner Cassenverein Consolidation Gladenbeck Elbethal SchwartzkopffDeutsche Genossensch Bank Admiralsgarten Kapler Maschinen Frankfurter Güterbe Sudenburger Maschinen
Hagener Guss Berliner Holzeomptoir Königstadt Hoefelbrauerei ArgentiniseheFEschweller Oberschles Risenb Bed Oldenb Spar u Leihbank Oppelner Cement Mexikanische Werthe
Tamin Landen Hartmann Maschinenfabrik Norädeutsche Bank Bredower Zucker EgyptischeAllgem Elektricitütswerko Schles Bankverein Schaffhausen Bankverein Fonrobert Braunschweiger JuteHarburg Wien Breslauer Discontobank Westſfäl Draht Mittelmeerbahn Magdeburger Bankverein
Süechs Gussstahl Düsseldorfer Draht Lombarden Norddeutsche Eiswerkoe Maxdeburger Privathbank
Brüxer Kohlen Riebeck Brauerei Nordd Wollkümmerei Leykam Joseſsthal Bochumer GussPhönix Cröllwitz Freund Maschinenfabrik Bockbrauerei Aplerbecker Fraustüdter ZuckerMitteldeutsche Creditbank Patzenhofer Zimmermann Dortm Bergbau Magdeburger BergwAnhalter Kohlenwerke Dessauer Gas Magdeburger Gas Magdeburger Baubank Höchster FarbwerkoeBorussia Kattawitger Bergbau Rhein Stahlwerko Pomm Maschinen ete eto ete

Unſer Programm
Der Leſerkreis des Berliner Börſen Circular vergrößert ſich von Tag zu a ſolchem Maße

daß wir trotz der ſtarken Auflage nicht immer der Nachfrage genügen können Was das Berliner
BörſenCircnlar ſchnell beliebt machte und ihm den Eingang in alle Kreiſe erſchloß iſt die anerkannt
ſachliche und zugleich u Beurtheilung der verſchiedenen

Inſer Programm lautet genaueſte aus den beſten Onellen geſchöpfte Juformation über alle an
der Börſe gehandelten WertheEs iſt eine bekannte Thatſache daß das große der Börſe fernſtehende Publikum
in der Regel erſt dann zum Ankauf eines Werthpapieres ſich entſchließt wenn letzteres tagtäglich eine
Kursſteigerung erfährt Jn der r r daß die Kursbewegung weiter andauern wird werden nur
zu oft Werthpapiere erworben die aus dem oder jenem Grunde unabweislich Verluſte bringen müſſen

Wie ein ſehr großer Theil des Publikums nur bei einer plötzlichen vftmals unmotivirten Kurs
ſteigerung e ohne Rückſicht auf deren Bonität zu kaufen pflegt ſo ſucht es ſich des Beſitzes
wieder zu entledigen ſobald die Kurſe zu weichen beginnen

Dieſe Manipulation hat ſich ſchon oft bitter gerächt Bevor man ein Werthpapier zu erwerben
gedenkt iſt es unbedingt geboten daſſelbe auf ſeinen inneren Werth ſorgfältig zu prüfen nicht die fort
während ſchwankenden Dividenden ſondern ganz beſonders die innere Lage und Verhältniſſe einerGeſellſchaft müſſen für den An und Verkauf maßgebend ſein Kennt man Pinen Beſitz in dieſer Hin
ſicht ſo können Kursſchwankungen nicht beunrnhigend wirkenVon dieſem Geſichtspunkte geleitet gehe wir die verſchiedenſten Werth Papiere einer ſach
gemäßen Erörterung und bezeichnen auch zugleich diejenigen deren Erwerb nicht räthlich erſcheint

Jn einem Briefkaſten des Berliner BörſenCircular welchem wir unſere beſondere Aufganmerkſamkeit ſchenken werden die an uns gerichteten Anfragen über die verſchiedenen Werlhpapiere zum

Nutzen aller Intereſſenten beantwortet
Abonnements auf das einmal wöchentlich am Sonntag erſcheinende

Berliner Börsen Circular
Rehmen entgegen alle Poſtanſtalten J 852 und Zeitungs Speditionen zum Preiſe von

O Pf pro Quartal
Bei directer Zuſendung unter Kreuzband 3 Mk pro Quartal

S i Verkauf aller Werthpapiere wie zur Einlöſung ſämmtlicher Coupons empfiehlt ſich

4 h BERLIRMTun rn Paul PolKG Bankgeschäft Charlottenſtraſte 25/26
nahe der Leipzigerſtr

ſendung von Probenummern um diesbezügliche Offerten

Erscheint jeden
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